
Dein Wille geschehe…!?



Folie 2

Jona 3,10
Als Gott sah, dass sie von ihren schlechten Wegen umgekehrt waren, bedauerte er, dass 
er ihnen Unheil angedroht hatte und verschonte Sie.

Jona 4,1
Doch Jona wurde darüber sehr böse und zornig.

Jona 4,4
Der Herr antwortete ihm: Ist es recht, dass du deshalb zornig bist?“



Folie 3

Jona 4,5 - 11
Da ging Jona an den Ostrand der Stadt und machte sich eine Laubhütte, unter 
die er sich setzte um abzuwarten, wie es mit der Stadt weiterging. Und Gott ließ 
einen Rizinusstrauch wachsen, der sich über Jonas Kopf ausbreitete und ihm 
Schatten gab. Das linderte Jonas Unbehagen.

Doch Gott ließ auch einen Wurm kommen. Dieser fraß sich durch den Busch, 
sodass dieser vertrocknete. Dann schickte Gott einen sengenden Ostwind. Die 
Sonne brannte auf Jonas Kopf, bis er matt wurde und sich den Tod wünschte.

Da sprach Gott zu Jona: „Ist es richtig von dir, wegen des Rizinusstrauchs so 
zornig zu sein?“

„Ja“, antwortete Jona.



Folie 4

Da sprach Gott zu Jona: „Dir tut es leid um den Busch, obwohl du 
nichts getan hast, um ihn entstehen zu lassen. 

Ninive aber hat über 120.000 Einwohner, ganz zu schweigen von 
den vielen Tieren. Sollte ich so eine große Stadt nicht schonen?“



Folie 5

Gott kennt uns, und er beauftragt uns nur mit Aufgaben, die wir mit 
seiner Unterstützung auch leisten können.
Wir können uns deshalb seinem Willen und seiner Weisheit 
anvertrauen.

Er befähigt uns Zeugnis zu geben – auch dort, wo wir mit Gegenwind 
rechnen müssen.

Er gewährt uns Erkenntnis-Umwege.

Er vergibt uns Momente der „Befehlsverweigerung“.

Er lehrt uns Hingabe und Demut.

Er liebt uns und lehrt uns andere zu lieben.

Er spricht mit uns in unserer Sprache, aber auch in Symbolen, Bildern 
und Geschehnissen, die wir verstehen.



Folie 6

Die Antwort: ein liebendes Herz

5. Mose 6,4-5 / Markus 12, 29-31

„Höre Israel, der Herr ist unser Gott, der Herr allein.
Und du sollst den Herrn, Deinen Gott lieben von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.

Das zweite ist ihm gleich: Liebe deinen nächsten wie dich selbst..

Kein anderes Gebot ist wichtiger als diese beiden.“



Folie 7

Dein HERZENSWUNSCH geschehe!

Gib mir die Weisheit, ihn zu erkennen
Den Mut, ihn anzunehmen
Und die Kraft, ihn umzusetzen
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